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Anschlüsse von Freiflächen an Gebäude –  

Probleme und Lösungen 
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SZ vom  

4.12.2017 
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Dichtung 

(Naturstein-)Sockel, mit  

Zementmörtel  verfugt oder verputzt 

mind. 30 cm 

= Spritzwasserzone 

Schwelle 
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Kenntnisse zum Anschluss an Gebäuden für 

 Bewertung des vorgefundenen Zustandes 

 Berücksichtigung kritischer Punkte und 

Gefährdungen 

 evtl. Bedenkenanmeldung und -begründung 

 Vermeidung von Haftungsansprüchen 

 fachgerechte Ausführung 
 

Achtung:  

Auf keinen Fall Arbeiten übernehmen, die in den 

Bereich des Hochbaus fallen. 
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Welche Regelwerke oder Empfehlungen helfen weiter? 
 

• DIN 18531,  Abdichtung von Dächern sowie von 

Balkonen, Loggien und Laubengängen* 

• DIN 18533, Abdichtung von erdberührten Bauteilen* 

(beide neu ab 01.07.2017 an Stelle der bisherigen 

Regelungen in der DIN 18195 Teil 1 – 10 in der 

Normenreihe DIN 18531 – 18535) 

• Flachdachrichtlinie, Neufassung 12/2016 

• Empfehlungen für Planung , Bau und Instandhaltung 

der Übergangsbereiche von Freiflächen zu Gebäuden, 

FLL 2012, wird aktuell überarbeitet 

• außerdem zu betrachten: DIN 18040, Barrierefreies 

Bauen 
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DIN 18533, Abdichtung von erdberührten Bauteilen 

• neu eingeführt: Wassereinwirkungsklassen anstelle 

der Lastfälle in der DIN 18195 

• neue Klasse  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• darf jetzt auch mit mineralischer Dichtschlämme 

abgedichtet werden 

 

 

 

Quelle: Sopro 
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Mindestbreite 30 cm, Körnung 16/32 mm, 

Untergrund ausreichend sickerfähig 

Spritzschutzstreifen nach  

FLL-Empfehlung 

≥ 15 cm 
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Mindestbreite 30 cm, Körnung 16/32 mm, 

Untergrund ausreichend sickerfähig 

Spritzschutzstreifen nach  

FLL-Empfehlung 

≥ 15 cm 
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…viel schöner, leider raten 

Gutachter davon ab.  

 

Kritisch könnten Beschädi-

gungen der Dichtung bzw. 

der Dämmung bei modernen 

Gebäuden sein, z. B. durch 

Hacken im Beet. Außerdem 

wird die Verunreinigung der 

Fassade durch Spritzwasser 

befürchtet. 
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Das wäre eine gangbare 

Alternative nach den  

FLL-Empfehlungen. 

 

• Mindestbreite des Platten-

streifens 30 cm. 

• Gefälle der Platten ≥ 2,5 % 

• Vor den Platten wäre noch 

eine Randeinfassung ein-

zubauen.  

• Bei der Pflanzung von 

Bäumen soll an der 

Randeinfassung noch eine 

Rhizomsperre bis minde-

stens 60 cm Tiefe 

eingebaut werden.  
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Probleme 

• ausreichendes Gefälle 

• Dehnungsfuge bei gebundenen 

Belägen 

• Regenbelastung im Türbereich 

(Regenwasser läuft an der Fassade 

ab und trifft genau in Höhe des 

Übergangs zu den Innenräumen auf 

die Belagsebene) 

+ 
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Umfrage unter Sachverständigen, Ursachenverteilung der Schäden an 

Außenschwellen (Mehrfachnennung möglich);  

Quelle: FB „Schadenfreie, niveaugleiche Türschwellen“, AiBau Aachen  
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Was ist geregelt? 

Quelle Grafik: DIN 18531 Teil 1 

• DIN 18531  Abdichtung von Dächern sowie von Balkonen,   

Loggien und Laubengängen, Juli 2017 

• Flachdachrichtlinie, Dezember 2016 
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DIN 18531: 6.4.6 Türanschlüsse 

„Die Anschlusshöhe der Abdich-

tung im Türbereich beträgt nach 

6.4.2 ≥ 0,15 m über der Oberfläche 

des Belages. Dadurch soll verhin-

dert werden, dass neben der üb-

lichen Spritzwassereinwirkung 

durch Schlagregen auch bei 

Schneematschbildung, Wasserstau 

durch verstopfte Abläufe oder bei 

Vereisung Niederschlagswasser 

über die Türschwelle ins Gebäude-

innere eindringt.“ 

≥ 15 cm 

= Stolperfalle 

Quelle: ACO 

Was ist geregelt? 
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„Eine Verringerung der Anschlusshöhe 

ist nur möglich, wenn im Belag unmit-

telbar vor der gesamten Türbreite 

durch Einbau einer Entwässerung die 

Wasserbelastung minimiert wird. 

Außerdem muss zu jeder Zeit ein 

einwandfreier Wasserablauf im 

Türbereich sichergestellt sein. Dazu 

kann im unmittelbaren Türbereich eine 

wannenbildende Entwässerungsrinne 

mit unmittelbarem Anschluss an die 

Entwässerung eingebaut werden. In 

solchen Fallen kann die Anschluss-

höhe vom oberen Ende der Abdich-

tung bis zum Belag mindestens 0,05 m 

betragen.“ 

DIN 18531, Teil 1, 6.8 Türanschlüsse  

sowie  

DIN 18531 – Teil 5, 6.4.6 Türanschlüsse 

Quelle: ACO 
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Auszug aus der Flachdachrichtlinie: 
 

Eine Verringerung der Anschlusshöhe ist möglich, wenn bedingt durch die 

örtlichen Verhältnisse jederzeit ein einwandfreier Wasserablauf im Tür-/ 

Fensterelementbereich sichergestellt ist und die Spritzwasserbelastung 

minimiert wird. 

Dies ist dann der Fall, wenn im unmittelbaren Tür-/Fensterelementbereich 

z.B. 

- ein rinnenförmiger Entwässerungsrost oder eine vergleichbare Konstruk-

tion mit unmittelbarem Anschluss an die Entwässerung 

- ein rinnenförmiger Entwässerungsrost oder eine vergleichbare Konstruk-

tion bei Belägen auf Stelzlagern eingebaut wird. 

In solchen Fallen sollte die Anschlusshöhe jedoch 5 cm betragen (oberes 

Ende der Abdichtung oder von Anschlussblechen unter dem Wetterschen-

kel/Sockelprofil). 

Neu: 
Wenn die Spritzwasserbelastung nicht durch eine Überdachung minimiert 

wird, sollten Gitterroste mit einer Breite von mindestens 15 cm verwendet 

werden.“ 
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 ≥ 5 cm  



|  10. April 2018  |  Dr. Ingolf Hohlfeld 24 Anschluss der Kastenrinne an Stichkanäle 

 mind. 5 cm  
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 mind. 5 cm  

Die Stichkanäle sind nach jeweils 4 m mit Revisionsschächten 

auszustatten, am besten in Verbindung mit einem Ablauf. 

Kritisch: Bei gebundenen Belägen kann es im Bereich der 

Stichkanäle zur Rissbildung kommen (Lanicca, 2013). 
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 ≥ 5 cm  

Quelle: Gutjahr 
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Leistungsfähigkeit von Fassadenrinne und Ableitungs-

system 

Modellversuche von ACO (Möckl, 2018): 

• Ausgangswerte: 

 Regenspende 0,033 l/s und m² (5-Minuten-Regen Frankfurt) 

 Fassadenrinne mit 30x10 mm Maschenweite, 2,50 l/s 

 Fassade mit 50 % der Fläche angesetzt 

 

• Ergebnis: 

 Beste Ableitung bei Belag auf Stelzlagern  

„Leistung“:152 m Fassadenhöhe/m Rinne 

 Geringste Ableitung bei Plattenbelag auf Splitt 2/5 mm 

„Leistung“:12 m Fassadenhöhe/m Rinne 
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Das Wasserableitvermögen der Dränmatten ist beim Einsatz mit 

realistischem Gefälle geringer als nach den Prüfwerten. 
Graphik: Chr. Lennert  (aus Lanicca, 2013)   

Reales Gefälle 

Gefälle bei der 

Prüfung nach  

DIN EN ISO 12958 
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Foto: ACO 
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„Barrierefreie, niveaugleiche Übergange oder Übergange mit einer 

zulässigen Schwellenhöhe von ≤ 0,02 m sind abdichtungstechnische 

Sonderkonstruktionen. Sie erfordern eine auf den Einzelfall 

abgestimmte Ausführungsart. Für diese niveaugleichen Übergange 

muss berücksichtigt werden, dass die Abdichtung allein die Funktion 

der Dichtigkeit am Türanschluss nicht sicherstellen kann. Durch 

planerische Vorgaben ist das Eindringen von Wasser und das 

Hinterlaufen der Abdichtung zu verhindern.“ 

Schwellenlose Übergänge  

nach DIN 18040 Barrierefreies Bauen? 
 

… dazu in DIN 18531: 
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• rinnenförmiger Entwässerungsrost oder eine vergleichbare Konstruktion, 

ggf. beheizbar mit unmittelbarem Anschluss an die Entwässerung 

• Gefälle der wasserführenden Ebenen vom Übergang zur Fläche, 

• Schlagregen- und Spritzwasserschutz durch Überdachung 

• Türrahmen mit Flanschkonstruktion 

• Türen mit spezieller Abdichtungsfunktion 

• Zusätzliche Abdichtung im Innenraum mit gesonderter Entwässerung 

In der Flachdachrichtlinie werden für barrierefreie Türan-

schlüsse zusätzliche Maßnahmen zur Verhinderung des 

Wassereintritts gefordert. 
2
 c

m
 

Quelle: Gutjahr 
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Beispiel AquaDrain BF Flex von Gutjahr 
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Sorgfältige handwerklich Abdichtung einer Terrassentür 

Quelle: Bundesbaublatt 
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Quelle: Gutjahr 
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Wasser nicht in die Baugrubenverfüllung versickern lassen, 

sondern ableiten! 

Terrassen, die unmittelbar mit Tragschicht und Bettung auf 

unversiegeltem Baugrund aufliegen 
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Lösung für Gebäude 

mit Wärmedämmung  

im Kellerbereich 
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Wo kann man sich informieren, außer in den Regelwerken? 

Detaillierte Bauanleitungen und -skizzen gibt es als Muster 

bei verschiedenen Firmen, u. a. bei Gutjahr und ACO. 
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Kenntnisse zum Anschluss an Gebäuden für 

 Bewertung des vorgefundenen Zustandes 

 Berücksichtigung kritischer Punkte und 

Gefährdungen 

 evtl. Bedenkenanmeldung und -begründung 

 Vermeidung von Haftungsansprüchen 

 fachgerechte Ausführung 
 

Achtung:  

Auf keinen Fall Arbeiten übernehmen, die in den 

Bereich des Hochbaus fallen. 
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+ 

+ 
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Bei der Bauplanung sollten die Terrassenanschlüsse bereits 

komplett mit durchgeplant werden. Das schafft Sicherheit. 
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Meine Kollegen und ich bedanken uns  

für Ihre Aufmerksamkeit. 
 

Wir würden uns freuen, Sie zum  

23. GaLaBau-Tag am 1. März 2019  

wieder in Pillnitz begrüßen zu dürfen. 


